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tem obenerwähnten SJiemoire Stapoleonö war ein
bcbcBtenbeö ©ewidjt auf Bonn gelegt worten.
»ber tiefer Bunft war offenbar Äöut/ welcbeö un»

ter aüen Umftäntcn ein Bfa$ erften «Rangeö werten

mußte/ ju nabe gelegen» ließ jwifeben ftch unt
«Wainj einen Piel ju weiten SKaunt/ nnt entfpracb
tarum tem fraglichen 3wecf nicht. Su tiefer ipin-
ftdjt war Äobtcnj oiel günftiger gelegen/ nämlidj
mehr/ wenn auch nicht oöüig in ter SJtitte teö
©tromlaufeö jwifdjen SJiainj nnt ÄölU/ außertem
am Sufammenftuß ter SJiofcl mit tem franptfltomt,
unt nicht weit oon ter SJlüntung ter Sahn in tiefen

entfernt. SBenn feiner ©abl ein Bebenfen
entgegenftant, fo floß tieö auö feiner ©ituation
mitten im coupirten Serrain, ©affefbc mag einer
fleinen geftung günftig fein; ein großer Blafe aber
fuebt tie Sbene» weit er hier freier wirfen tann,
tenn eö ift bei tbm nidjt fowobl taö taftifebe wie taö
ftrategifdje dtement, welcheö inö ©ewtebt fällt/
mit antcren SBorten: feine ©efenftofraft berubt
weniger auf tem SBtterftaat feiner SBäüc an ftch»

alö pietmebr auf ter unbebinterten Aftton feiner
Befafeung nach außen bin. Snmitten tiefer
einanter miterftreitenten Sntereffen war eine dnt*
fdjeitung ter grage nicht leidjt. SBie jetermann
weiß/ ift fte für Äobtcnj auögefaUen» unt matt
fann fte im Aügctneinen nur billigen, ©ie
Beibehaltung SBefelö unt feine tnögtidjfte Berftärfung
war eine gebieterifebe Bftidjt/ tie ftdj ebenfo febr
auö ©runten ter Oefonomie wie auf ©runt ter
Sage ter ©traßenltnien empfahl. Sn fcinftdjt auf
tie SBefer fonnte man nidjt füglich antcrö alö für
Beibehaltung unt SJt.babilitirung oon SR inten ftdj
entfdjeiben. ©emnadj waren jwei neue öaupt-
feftungen ju erbauen: Äobtcnj unt Äöln uut jwei
»orbantene Bläfec tn einer umfaffenten SBetfc ju
oerftärfeu/ nämlidj SBefet unt SJiinten.

(gortfegung folgt.)

i Sßiblioütaptye.

(gortfegung.)

Betrachtungen über ben ©omtnerbienft ber Infanterie.
BoneinemOfftjier. gr.8. ©roßenbain, 1858. SJiobr.

(32 ©o v_t mix.
Äompenbtum beö ©d)ügenbienfteö. ÜJiit befonbererStüd-

ftebt auf bte gübrung ber ©djügenabtbeilungen auf
bem Ererjierplage nad) bem Ererjierreglement für bie

3nfanterie Pom Sabre 1847 bearbeitet, bura) bie neueften

Beftimmungen erganjt unb mit Erlauterungen
Perfeben öon g. SI. Bariö, Hauptmann im f. preuß.
39. 3nfanterieregiment. (J&ierju 10 litbogr. 3«id)B
nungen.) 8. 3Jiainj,J857. Biet. ö.3abern. (VI u.
74 ©. mit 4 Safein 3*id)nungen.) 8 Sigr.

jQanPbnd) ber fönigl. baperifd)en Slrtiüerie. Sweireganj
umgearbeitete unb öermebrte Sluftage. ©ed)fteö -Jpeft

(©.603—756). Bearbeitet öon 3. J&ig, Oberft unb

Äommanbeur beö fönigl. ba^er. I. Slrtitterieregimentö
unb 3« ®d)mötjl, Oberftlieutenant unb SJiitglieb ber

fönigl. baper. 3«ngbauö*J&aupt-©ireftion. gr. 12.

SJtündjen, 1857. ©rurf unb Berlag »on ®. granf.
Vi Mtplx

0t. 31.©. Biilit.-u. 3»arine-3tg. 1857 Str. 12.—
BI. f. Äriegö». 1857 Sir. 23 u. 24.

Bortrage über Slrtiüerie. Bon ben ©a)ießöerfud)en in
ber Slrtiüerie unb ihrer Benugung jur Bilbung öon
©cbußtafeln. Bon 3««öartmann, Äapitan ber fönigl.
bannoP. artiüerie, Sebrer ber Slrtiüerie an ber fönigl.
bannoö. SJiilitärafabernte ju tfannooer. SJiit öielen

•$oljfa)nitten. gt. 8. £annoöer, 1858. £eltoing'fa)e
$ofbud)b«nblung. V2 Sttblr.

©ie 12pfünbige ©ranatfanone unb ibr Berbältniß jur
Saftif ber Sieujeit. SIrtiÜetiftifcb-tafttfebe Untetfu*
d)ungöon SBolbemar ©treubel, Sieutcnant im fönigl.
fäa)f« Slrtitterieforpö. gr. 8. Äaiferölatttern unb

Seipjig, 1857. £ugo SJieutb. (V, 3 unpag. ©., IV
unb 231 @.) V/t Mtplx.

©er Einfluß ber Dotation auf bie Slbroeid;ung ber ®e*

feboffe Pon ihrer glugbabn. Erläutert burd) ©r.
SI. ©urlt, 3ngenieur unb 91. P. (Sgerftroem, ©tabö-
fapitan in ber faif. ruff. ©arbe-Slrtiüerie. SJiit 8 Sa*
fein Stbbilbungen. 8. Äöln, 1857. g. 6. Eifen'ö
Beti. St. ^ofbua)r unb Äunfujanblg. (32. ©.)

©ie ©teüung beö Offtjierö jur 9Jlilitärred;töpflege im

©roßberjogtbum Baben. Eine praftifebe Einleitung ju
allen Slmtebanblungen, roelcbe bem Offtjier babei ob*

liegen fönnen/ bearbeitet Pon SBilbelm Benig, großb.
bab. ©amifonöaubitor. 8. Eonftanj, 1857. ©rud
uttb Berlag Pon 3afob ©tabler. 1 fl. 12 fr.

(gortfegung folgt.)

«etjtuctj*
©er tbeoretifd;e Sbeil ber Eentralfd;ule, unter ber

Seitung beö Gerrit Oberften gifd)er, b^ am 28. gebr.
in Slarau begonnen; alö 3nftruf toren ftnb einberufen: gür
beu ©eneralftab unb bie Infanterie: bie£<§. eibg.Oberft
©djroarj, Äommanbant SBielanb, SJiajor SBpbler, Brof.
Sobbauer; für PaS ©enie: bie «&«&? Oberftlieut. ©autier
unb Oberlieut. 3mbofj für bie Slrtiüerie: bie <$«&.

Oberftt. SJorel unb SBebrll, SJiajor gornaro, #aupt=
mann SeSioper unb Oberlieut. Sucot; für bie ÄapaUerie

unb ben Sieitunterricbt beö ©eneralftabeö: <$err SJiajor

©djerer. 3m ©anjen ftnb circa 60 Offtjiere unb
Slfpiranten ber öerfdjiebenen Slbtbeilungen beö ©eneratftabeö

unb ber Artillerie eingetroffen; am 7. SJiarj roerben eine

Slnjabl ©taböofftjiere ber Snfanterie foroie untrere
Offtjiere ber Äaoaüerie unb ber ©cbügen einrüden.

——— ——

in 10 tttijocjrapfcu'ten unt colorirten Gütern.

£öbe'15V2" Breite 10«.

Siro. 1 Snfanterie.

„ 2 Artillerie.
„ 3 ©uiDe.

i, 4 ©cbatffcbügen.
5 Bontonnier.

3u 6ejieben burd; aUe Bud)» unb Äunftbanblungen
ber ©d)roeij.

»afel bei ©. SBolf, Sitbograpb.

Siro. 6 ©appeur.

„ 7 gabnbrieb.
„ 8 ©ragoner.

„ 9 Offtjtere.

„ 10 ©eneralftab.
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dem obenerwähnten Memoire Napoleons war ein
bedeutendes Gewicht auf Bonn gelegt worden.
Aber dieser Punkt war offenbar Köln, welches un-
ter allen Umständen ein Platz ersten Ranges werden

mußte, zu nahe gelegen, ließ zwischen stch und

Mainz einen viel zu weiten Raum, und entsprach

darum dem fraglichen Zweck nicht. Jn diefer Hin-
ßcht war Koblenz viel günstiger gelegen, nämlich
mehr, wenn auch nicht völlig in der Mitte deS

Stromlaufes zwischen Mainz nnd Köln, außerdem

am Zusammenfluß der Mosel mit dem Hauxrstrome,
und nicht weit von der Mündung der Lahn in diesen

entfernt. Wenn seiner Wahl ein Bedenken
entgegenstand, so floß dies auS seiner Situation
mitten im couvirren Terrain. Dasselbe mag einer
kleinen Festung günstig sein; ein großer Platz aber
sucht die Ebene, weil cr hier freier wirken kann,
denn eö ist bei ihm nicht sowohl daS taktische wie daö

strategische Element, welches inS Gewicht fällt,
mit anderen Worten: seine Defensivkraft beruht
weniger aus dcm Widerstand seiner Wälle an stch.

alS vielmehr auf der unbehinderten Aktion seiner
Besatzung nach außen hin. Inmitten dieser
einander widerstreitenden Interessen war eine Ent.
scheidung der Frage nicht leicht. Wie jedermann
weiß, ist ste für Koblenz ausgefallen, und man
kann sie im Allgemeinen nur billigen. Die Bei-
beHaltung Wesels und feine möglichste Verstärkung
war eine gebieterische Pflicht, die sich ebenso sehr
auS Gründen der Oekonomie wie auf Grund der

Lage dcr Straßenllnien empfahl. In Hinsicht auf
die Weser konnte man nicht füglich anders alS für
Beibehaltung und Rchabilitirung von Minden sich

entscheiden. Demnach waren zwei neue Haupt-
festungen zu erbauen: Koblenz und Köln uud zwei
vorhandene Plätze m einer umfassenden Weise zu

verstärken, nämlich Wesel und Minden.

(Fortsetzung folgt.)

/Bibliographie.

(Fortsetzung.)

Betrachtungen über den Sommerdienft der Infanterie.
VoneinemOfsizier. gr.8. Großenhain, 1858. Mohr.
(32 S.) !s Rthlr.

Konipendium des Schützendienstes. Mit besondererRück-

ficht auf die Führung der Schützenabtheilungen aus
dem Ererzierplatze nach dem Ererzierreglement für die

Infanterie vom Jahre 1847 bearbeitet, durch die neuesten

Bestimmungen ergänzt und mit Erläuterungen
Versehen von F. A. Paris, Hauptmann im k. preuß.
39. Infanterieregiment. (Hierzu 10 lithogr.
Zeichnungen.) 8. Mainz,.1857. Vict. v.Zabern. (VI u.
74 S. mit 4 Tafeln Zeichnungen.) 8 Ngr.

Handbuch der königl. bayerischen Artillerie. Zweite ganz
umgearbeitete und vermehrte Auflage. Sechstes Heft
(S.603—736). Bearbeitet von I. Hitz, Oberst und

Kommandeur deS königl. bayer. I. Artillerieregiments
und I. Schmölz!, Oberstlieutenant und Mitglied der

königl. bayer. ZeughauS-Haupt-Direktion, gr. 12.

München, 1857. Druck und Verlag von G. Franz.
'/s Rthlr

R.A.D. Milit.-u. Marine-Ztg. 1857 Nr. 12.—
Bl. f. Kriegöw. 1857 Nr. 23 u. 24.

Vorträge über Artillerie. Von den Schießversuchen i»
der Artillerie und ihrer Benutzung zur Bildung von
Schußtafeln. Von J.Hartmann, Kapitän der königl.
hannov. Artillerie, Lehrer der Artillerie an der königl.
hannov. Militärakademie zu Hannover. Mit Vielen

Holzschnitten, gr. 8. Hannover, 1858. Helwing'sche
Hofbuchhandlung, '/z Rthlr.

Die 12pfündige Granatkanoue und ihr Verhältniß zur
Taktik der Neuzeit. Artilleriftisch-taktische Untersuchung

von Woldemar Streubel, Lieutenant im königl.
sächs. Artilleriekorps, gr. 8. Kaiserslautern und

Leipzig. 1857. Hugo Meuth. (V, 3 unpag. S., IV
und 231 S.) l'/z Rthlr.

Der Einfluß der Rotation auf die Abweichung der Ge-
schösse von ihrer Flugbahn. Erläutert durch Dr.
A. Gurlt, Ingenieur und N. v. Egerftroem, Stabö-
kapitän iu der kais. russ. Garde-Artillerie. Mit 8
Tafeln Abbildungen. 8. Köln, 1857. F. C. Eifen's
Verl. K. Hofbuch- und Kunsthandlg. (32. S.)

Die Stellung des Offiziers zur Militärrechtspflege im

Großherzogthum Baden. Eine praktische Anleitung zu
allen Amtshandlungen, welche dem Offizier dabei

obliegen können, bearbeitet von Wilhelm Benitz, großh.
bad. Garnisonsauditor. 8. Constanz, 1857. Druck

uud Verlag von Jakob Stadler. 1 fl. 12 kr.

(Fortsetzung folgt.)

Schweiz.
Der theoretische Theil der Centralschule, unter der

Leitung des Herrn Obersten Fischer, hat am 28. Febr.
in Aarau begonnen ; als Jnstruktoreu find einberufen: Für
den Generalstab und die Infanterie : die HH. eidg.Oberst

Schwarz, Kommandant Wieland, Major Wydler, Prof.
Lohbauer; für das Genie: die HH. Oberstlieut. Gautier
und Oberlieut. Jmhof; für die Artillerie: die HH.
Oberftl. Borel und Wehrli, Major Foruaro, Hauptmann

LeRoyer und Oberlieut. Lucot; für die Kavallerie
und den Reitunterricht des Generalstabes: Herr Major
Scherer. Jm Ganzen stnd circa 60 Ofsiziere und Afpi-
ranten der verschiedenen Abtheilungen des Generalstabes

und der Artillerie eingetroffen; am 7. März werden eine

Anzahl Stabsoffiziere der Infanterie sowie mehrere

Offiziere der Kavallerie und der Schützen einrücken.

Schweizerische Armee
in 10 lithographirten und colorirten Bildern.

Höhe^5'/z" Breite 10".

Nro. 6 Sappeur.

„ 7 Fähndrich
Nro. 1 Infanterie.

„ 2 Artillerie.
„ 3 Guive.

4 Scharfschützen.

„ 5 Pontonnier.

Zu beziehen durch alle Buch - und Kunsthandlungen

der Schweiz.
Basel bei G. Wolf, Lithograph.

8 Dragoner.

„ 9 Offiziere.

„ 10 Generalstab.
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